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Urbane Klima -Gärten
eine Bildungsinitiative in der Modellregion Berlin

- erste Ergebnisse -

Eva Foos

Auftaktveranstaltung der Bildungsreihe »(Stadt)gärtnern im Klimawandel«
am 4. Dezember 2015 von 17 bis 20 Uhr

Zum Projekt

Urbane Klima-Gärten:  
eine Bildungsinitiative in der Modellregion Berlin

� Förderprogramm: Maßnahmen zur Anpassung an den 
Klimawandel

� Schwerpunkt: Entwicklung von Bildungsmodulen zu 
Klimawandel und Klimaanpassung 

� Projektlaufzeit: 01.04.2015 - 31.03.2017

� www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klimagaerten

1



14.12.2015

2

Struktur des Vortrags

� Das Projekt und einige Begriffe

� Erste Ergebnisse aus der Wissensbedarfsanalyse

� Konsequenzen für die Bildungsinitiative in Berlin 2016
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DAS PROJEKT UND EINIGE 
BEGRIFFE
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Wen wollen wir erreichen?

� KleingärtnerInnen, GemeinschaftsgärtnerInnen 
und andere Gartenformen in Berlin

� Interessierte MultiplikatorInnen
(Bildungsanbieter, Stadtverwaltung, Umweltverbände, 
Wissenschaftler)
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Was wollen wir erreichen?

Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 
in den Gärten und der Stadtentwicklung

• Vorhandenes Wissen verfügbarer machen

• Bestehende Bildungs- und Informationsangebote und 
ExpertInnen bekannter machen

• Brücken erweitern zwischen GärtnerInnen aller Art, 
Wissenschaft und Praxis, Bildung und Gartenpraxis, 
Stadtverwaltung und Gärten

• Herausforderungen und Chancen des Klimawandels für die 
Gärten ins Gespräch bringen

• Exemplarisch Bildungs- und Informationsangebote entwickeln, 
umsetzen und verbreiten 5
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Ergebnisse

� „Wissensbedarfsanalyse“

� „Bildungs- und Vernetzungsreihe“

� „Schaugärten“

� „Multimediale Lernplattform“

6

ProjektpartnerInnen

• Stadtacker.net, 

• Maxim Kinder- und Jugendkulturzentrum,

• Gemeinschaftsgärtnerin und Kleingärtner, 

• Landesverband Berlin der Gartenfreunde e. V.,

• Bahn-Landwirtschaft Bezirk Berlin e.V.,

• Berliner Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Wissenschaft,

• Berliner Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 

• BUND,  GRÜNE LIGA und NABU (Berlin),

• FG Urbane Ökophysiologie der Pflanzen, Humboldt-Universität ,

• und weitere Gärten, Projekte und Initiativen! 7
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Klimaanpassung und Klimaschutz

Klimaanpassung:

Prozess der Ausrichtung auf  Klimaveränderungen, um 
die negativen Auswirkungen zu mindern und Vorteile 
nutzbar zu machen. 

Klimaschutz:
Bemühungen zum Schutz des globalen Klimas, d. h. 

Minderung von Treibhausgasemissionen

http://www.klima-und-raum.org/klimaschutz-auch-mitigation-engl-mitigation
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Klima-Gärten

Gärten, die Aspekte von Klimaanpassung und 
Klimaschutz berücksichtigen und aufzeigen      
(z. B. Bodenbedeckung, effiziente Bewässerung)

Städtische Gärten allgemein, weil sie zur 
Klimaanpassung und zum Klimaschutz Berlins 
beitragen

9
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WISSENSBEDARFSANALYSE
Erste Ergebnisse
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„Wissensbedarfsanalyse“

Forschungsfragen (Auszug):

� Was beinhaltet „Klima-Gärtnern“?

� Inwieweit wird es bereits praktiziert?

� Welche Bedeutung haben die Gärten für die Stadt im 
Klimawandel?

� Welche Bildungs- und Informationsangebote gibt es zum 
Thema?

� Welche Konsequenzen hat das für die Bildungsinitiative?

11
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„Wissensbedarfsanalyse“

Vorgehensweise 

� Literaturrecherche und -analyse 

� Einzel- und Gruppengespräche mit ExpertInnen

� Austausch im Projektbeirat

� Online-Befragung von GärtnerInnen (82 TN) (08 – 10/2015)

� KEINE eigene naturwissenschaftliche Forschung

12

Erste Ergebnisse 

Auswirkungen auf die Gärten

(Schaller & Weigel,2007)

Die Auswirkungen sind vielgestaltig und 

die Zusammenhänge komplex.

13
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Allgemeine Strategien:

• Umgang mit zu wenig / zu viel Wasser

• Aufwertung der Böden

• Entsprechende Sorten und Artenauswahl 

• Veränderte Pflegemaßnahmen 

Erste Ergebnisse 

Gärtnerische Anpassung

Klima-Gärtnern enthält viele Aspekte des naturnahen  Gärtnerns. 

14

Erste Ergebnisse 

Gärtnerische Anpassung

Umgang mit zu wenig / zu viel Wasser: 

• bedarfsgerechtes Bewässern

• wassereffizientes Bewässern

• Verdunstungsschutz (z. B. Mulchen)

• Zeitpunkt und Wassermenge beachten

• Technik und Steuerung nutzen

• Regenwassernutzung und Wasserrecycling

• Entsiegelung von Wegen und evtl. Drainage 

(Ulrichs et al., 2014, Chmielewski, 2007, Lotze-Campen et al., 2009 und andere)
15
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Erste Ergebnisse 

Gärtnerische Anpassung

Aufwertung der Böden

• ganzjährige Bodenbedeckung 

• Zwischenfrucht je nach Wasserversorgung

• Humusaufbau

• förderliche Fruchtfolge und Bodenbearbeitung 

(Ulrichs et al., 2014, Chmielewski, 2007, Lotze-Campen et al., 2009 und andere)
16

Erste Ergebnisse 

Gärtnerische Anpassung

Sorten und Artenauswahl 

• standortgerechte Kulturen,

• robustere (auch alte!),

• hitze- und trockenheitstolerante,

• tief wurzelnde,

• frühreife Sorten und Arten,

• bisher wärmelimitierte Kulturen (aber Frostgefahr)

• Wassernutzungseffizienz beachten

• züchterische Selektion

(Ulrichs et al., 2014, Chmielewski, 2007, Lotze-Campen et al., 2009 und andere)
17
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Lernen bei GärtnerInnen
(Kleingärtner und Gemeinschaftsgärtnerinnen)

(Foos et al., 2015, unveröffentlicht)

Gärtnerische Praxis
(Kleingärtner und Gemeinschaftsgärtnerinnen)

(Foos et al., 2015, unveröffentlicht)
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Gärtnerische Praxis
(Kleingärtner und Gemeinschaftsgärtnerinnen)

(Foos et al., 2015, unveröffentlicht)

B
od

en

Gärtnerische Praxis
(Kleingärtner und Gemeinschaftsgärtnerinnen)

(Foos et al., 2015, unveröffentlicht)
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• Bedeutung der Gärten in Stadtentwicklungskonzepten enthalten, 
in praktischer Umsetzung bestehen Interessenskonflikte,

• Bildungs- und Informationsmaterial zum naturnahen Gärtnern 
vorhanden,

• „Brücke“ zum Klimawandel fehlt meistens,

• Gärtnerische Praxis entspricht teilweise „Klima-Gärtnern“, z. B. 
Kompostnutzung, Arten- und Sortenvielfalt,

• Verbleibende Potentiale: z. B. bei Bodenbedeckung, 
Regenwassernutzung und effizienter Bewässerung ,

• Wissenszuwachs bei Gärtnerinnen v. a. über Austausch mit 
anderen Gärtnern und über Ausprobieren,

• Teils signifikante Unterschiede zw. Gärtnergruppen, Alters- und 
Erfahrungsstufen.

Erste Ergebnisse 

Bildungsbedarf

18

BILDUNGSINITIATIVE IN BERLIN
2016

Konsequenzen

19
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Themenschwerpunkte

• Arten- und Sortenwahl / Fruchtfolgen

• Bodenschutz und Bodenverbesserung

• Torffreie Alternativen

• „richtiges“ Bewässern

• Bedeutung von Gärten für Berlin / Fördermöglichkeiten 
(finanziell, fachlich)

20

Bildungs- und Vernetzungsangebote

Angebote allgemein
• Zusammenführung von Menschen aus Gartenpraxis, 

Wissenschaft, Bildung und der Stadtverwaltung 

• Wechselnde Formate, Standorte und Kernthemen 

• Fachinput von Wissenschaft und Praxis 

• Zeit für Austausch und Vernetzung

Auftaktveranstaltung in diesem Moment

21
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Bildungs- und Vernetzungsangebote

Ideen 2016:

• Workshops in Schaugärten und offenen Gärten

• Seminar mit dem Landesverband Berlin der Gartenfreunde e. V.

• Vortragsabend mit Dachfarm

• Interkultureller Austausch 

• Workshop am IGA Campus-Themengarten 

• Forum zum Thema Fördermöglichkeiten 

• Abschlussforum zur IGA 2017

→ Veröffentlichung der Veranstaltungskonzepte und  Ergebnisse

→ Fortlaufende (Weiter-) Entwicklung von Informationsmaterial 22

Informations- und Bildungsmaterial

Übersicht zu dem, was es bereits gibt:

• Bildungsangebote zum Gärtnern,

• Informationsmaterial zum Klimawandel in Berlin,

• ExpertInnen zum „(Stadt-)gärtnern im Klimawandel“,

• Fördermöglichkeiten für Gärten und Kooperation.

23
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Informations- und Bildungsmaterial

Neues:

Ergebnisse der Onlinebefragung der GärtnerInnen

• Garten (Art, Lage, Größe, Elemente, Bestandsschutz)

• Gärtnerische Praxis

• Weiterbildung 

Informationsmaterial zu „(Stadt-)gärtnern im Klimawandel“

• Klimawandel in Berlin

• Auswirkungen auf das Gärtnern

• Kernbotschaften zum „Klima-Gärtnern“

• Weiterführende Kontakte und Literatur 24

Klima-Schaugärten

… zeigen gärtnerische Möglichkeiten praktisch auf, 
informieren und sind für alle Interessierten offen!

Ansätze:
� Übersicht zu bestehenden Schaugärten

� Erfahrungsaustausch zu (Klima-) Schaugärten

� (Weiter-) Entwicklung von Klima-Schaugärten bzw. Hochbeeten 
im Innenstadtbereich

� Bildungsmodule für Multiplikatoren und Gärtnerinnen

� Beitrag zum Klimawandel-Themengarten des IGA Campus 
2017  

25
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Internetplattform

Projekt-Website:

www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klimagaerten

• Aktuelles

• Hintergrund

• Situationsanalyse

• Projektbeirat

• Bildungs- und Vernetzungsforum

• Schaugärten

• Öffentlichkeitsarbeit
26

Internetplattform

Stadtacker.net (bislang):

• „Wissen, Erfahrungen, Aktivitäten und Projekte aus dem Bereich 
der Urbanen Landwirtschaft und des Stadtgärtnerns“

• aus Gärten, Bildung, Forschung und Kommunen

• JedeR kann und soll Angebote, eigene Expertise usw.  eintragen! 

Kooperation (Ansätze):

• Projektergebnisse einstellen

• „Bildung und Lernen“ weiter ausbauen

• Stadtacker.net (noch) bekannter machen

27
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Öffentlichkeitsarbeit

Berlinweit

• Berliner Gartenfreund (fortlaufend)

• Vorstände und Gartenfachberater der Bezirksverbände

• Diverse Online-Veranstaltungskalender 

• Projektwebsite und Stadtacker.net 

• Per Mail an Interessierte

Deutschlandweit (Ideen):

• Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e. V. 

• Sommercamp der Stiftungsgemeinschaft anstiftung & ertomis
28

Ausblick 2016

Januar: 

• Internationale Grüne Woche: Bühne (Messehalle 2.2) 
mit dem Landesverband Berlin der Gartenfreunde e. V.

• Veranstaltungsplanung 2016 

Februar: 

• Ergebnisbericht zur Wissensbedarfsanalyse 

März – Dezember: 

• Foren und Workshops

Juni:

• Langer Tag der Stadtnatur: Bustour mit Gerda Münnich
29
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Aufruf

Schickt uns Informationen zu

• Schau-, Lehr-, Bildungsgärten in Berlin und zu

• Bildungsangeboten und Material zum naturnahen 
Gärtnern und zum effizienten Bewässern!

Tragen Sie Ihre Angebote und Eure Gärten ein unter 
stadtacker.net!

30

Vielen Dank 
für Ihre und Eure Aufmerksamkeit!
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